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1902.
|,ede Glocke, schlägt sie so die Stunde,

f& Spricht ein lautes Wort in weite Runde;
Der Sylvesterabend ist gekommen,
Und icb horchte habe klar vernommen
Was schon jede Tïïittnacht--Viertclstunde
ïïlir gesagt aus silberhellem ïïlunde.

Der erste Viertelschlag.
Die Stunde kommt vom letzten Jahrestag
Dem Kaiser und dem Bettler hinterm frag.

Der zweite Viertelklang.
Sofort beginnt das neue Jahr den Gang;
Wir wollen hoffen voller Chatendrang.

Der dritte Viertelton.
£s stürzt das ïïeunzebnbunderteins vom Chron,
Da hilft kein Spitzelwitz und kein Spion.

Der letzte Viertelscball.
Bereitet Euch zum Gruß--Kanonenknall
Die große Glocke singt zum Wicderball!

Gins!
Es ist uns allen ganz was flllgemein's,

ïïîan wünscht zum neuen Jahre sich nurpein's.
Zwei!

Der Rebelspalter" ist halt auch dabei,
Daß er ein Gratulant nach Tïoten sei.

Drei!
Der Schwindler nennt den Babnkaiif Kaperei,
Helvetia versteht's als Schmeichelei

Vier!
Das flbstinentenvolk verzweifelt schier,
6s wachst noch immer Wein zu TTiost und Bier.

Fünf!
£s reimt- sich schwer und dennoch tönt's wie

ürütnpf,
Auf Kantoneserei und rote Strümpf.

S e cb s

Der Herr Proporzi, bieg es oder brech's,
Ist doch ein eigenartiges Gewächs.

Sieb!
Scbulsubvention, icb hätte sie ja lieb,
lind hast Du Geld genug, Rerr Bund, so gieb

.w-V-e*.

fleht!
Kanonen werden neuer über ïïacbt; [kracht.
Rm Besten ist's, wenn's trifft und doch nicht

ITeun!
Die Rickenbabn und and're darf es freu'n,
Die Eidgenossenschaft will Silber streu'n.

Zehn!
ünd kann das Cabakmonopol ersteb'n
Das Bäcklen" würde sieber nicht vergeb'n.

6lf!
Bankmonopol, da blickt man schief und scbelf,
ünd sebwindlicb wird's mir fast bei dem Gebelf.

Zwölf!
Heraus, berein! ibr Gratulanten-Wölf!
Ist Heuchelei dabei so belf, was belf!

Und was icb von der Glocke hier gehört,
Hat mich in meiner Andacht nicbt gestört!

Sintgc lateinische Sentenzen.
SBer Ijätte ftdj ntdjt fdion über gana oerfcfjtte Ueberfetjung tateimfcfjer

SBorte, ©ätje unb ©prücfjroörter gerounbert? ©eroifj Seber, ber ba liegt,
fdjreibt unb fjört! 3m nergangenen 3afjre gumaf fdjien eS mir ärger
als je auoor unb bamit im neuen Sabre ber ÜJtifjbraudj nadj 3]fögfidjfeit
oerfdjroinbe, roiff idj fdjnell einige Sage mit getreuer beutfdjer SBiebergabe
fjier fofgen laffen:

Tu felix Austria mibe
(Su gelir., ifj Sluftern unb fjeirat'!)
Sic volo, sie jubeo!
(SBenn idj ftefjte, jubiliere idjl)
Intra muros peccalur et extra! (Brittanicos).
(Snnerfjafb unb aufjerfjafb ber (33IodbauS=) SJcauern fjaben roir Sßcdj! j
Sine ira et studio I

(©htbenten foEen ftdj cor 3orn ptcnl
Siient lege* inier arma
(Sdjroeig' unb greif mir unter bie Slrme!)
Saepe stylum verlas!
(Ser ©trjf ift oft nodj fefjr grün!) u. f. f.

Burensang.

^\ie Sdjroerlcr roeg, rüfjrt uns nicfjt an, roaë jagt ifjr uns auf freiem Sßlan
'xL': grei fafjt uns fein, ein frei ©efdjfecfjt, für ©ott unb unfer fjeifig 3fedjt
SeS SSaterS ©djroeifj, beS 23nter8 33tut, fie roeifj'n ben ©runb, in bem er rutjt ;

Ser SJcutter Sfjränen, 3JiutterIeib, fie Ijeiligen ifjn aflegeit
Unb SranSoaaf, ba§ ift unfer Sanb! (irfärnpft Ijat eS ber Später §anb;
3um ©arten fdjufs beS 3JîanneS spflug, unb unfer ift'S mit 9tccfjt unb gug.
SBir forbern nur, roaS fidj gcbüfjrt, unb forgen, bafj fein geinb bran rüfjrt.
ßafjt frei unS fein, auf freier garm, unb fdjütjcn fte mit ftarfem SIrm,
Ilnb unfer SBeib unb unfer Sinb, bie ©otteS Sdjufc empfotjlen ftnb.
gür gteifjcit fterben roir «nb Sftedjt roaS rooftt ifjr, feile gürftenfnedjt'
9tetjmt unfer ©olb! uerlafjt ben 33Ian! Sic ©cfjroerter roeg! rüfjrt uns nidjt an!

Bibelre\>ision,
Stadjbem §errin Dr. jur. 9Jtaric Stafdjfe in Söerfin angeregt Bat,

allen 3lt)eifeln über ben Sungfernftanb parbon Eioilftanb, ob grau*
ober gräulein anjureben fei, ein ©nbe baburdj macfjen, bafj man ein=
fadj aEeS eroig SBeiblidje mit §errin" anrebe roirb ftcf) audj eine
Sleuifton ber 83ibel nötig madjen unb 3. 33. baS SBort Stiemanb fann
groeen §errn bienen" müfjte fjeifjen: Stiemanb fann aroeen Verrinnen
bienen" benn baS roürbe ifjm fdjon auf Geben fauübel befommen...

Bundesbahn-Klappbornvcrs.
3Jtit 33offbampf fäfjrt bie 33unbeSbafjn
Setjt fcfjon ben 3 cit g c iyt 58erg fjinan
Unb fcfjau S3ubget mobern gu fein,
©auft fie inS Sefijit fjinein!

Glück auf!
^(^S bringt ein frofjcr, fjeffer Subefton gu mir oom Süjäfjr'gen Subitare,

Su road'reë 35odjcnBfatt »ott ^fäffifton" magft nodj gebeitjen un=
geaäfjfte 3afjre!

3m SBorbertreffen ofjne 3°-9en ftefjt er, ber tapfre 2Bodjenbfatt=9tebattor Steter,
Unb roeif an Sdjulter idj gefämpfet bicfjt mit bic fo oft für reines gortfcfjtitt=Öicfjt,
©0 freuet boppeft midj bein fröfjfidj SIfter, aufricfjtig profit ruft

Ser Scebeffpafter".

(Nur praktisch.
SBirt fjum flüdjencfjef): S3fui teufet, in biefer ©auce ftnb ja

©djroabenfäfer. SBenn baê auf bie Safef fommt, ift mein ganjeS 9tenommée
oertoren."

©fjef: Sfur nidjt ben Stopf oerfieren! SBir fcfjreiben auf bie Speife«
farte: Sauce crevette en deuil."

Blauer Dunst.
©S fenft aum brittenmal fidj nieber SBeifjnacfjt audj auf SIfrifa
Unb ©ngtanbs Stönigin tritt roieber mit ©efdjenf Sorn SltfinS natj.
©tatt ber füfjett CSfjocolab' friegt jebodj jetjt ber ©ofbat
©inen 9tofenI)ol3 33feifenfopf unb baS feeut ben armen Kropf!
@r fdjlägt ftdj nidjt für eig'ne ©Ijren, ©ofb für SInbre müngt er bort
3Jtit feinem S3fut bodj eine Sefjre ift ifjm lang nodj nidjt ber SDtorb.
Unb im SabafSraudj nergifjt gana ber 33cubermörber=Efjrtft,
Safj bie ®otteSgnaben=®unft audj nur ift ein blauer Sunft!

Gr weiss sich zu helfen.
90t ann (ber fpät unb etroaS angefjeitert fjeim fommt): SSiS nu ftill,

SDorottje, meil i roeifj ber morn bänn ä neut Sorfaffäre jbricfjtc
grau (bie in btefer föftticfjen gitoerfidjt bie nädjtlicfje ®arbinen=

prebigt bieSmal unterlaffen Ijat, SagS barauf mit läajefnber SJHene): @o,
jetjt oeracEmcr bodj bic Steuigfeit, min Siäbe!

3Jtann: SJe, roeifdjt! 3 Sa gefter erfafjre, bafj br SBi im Sterne"
beffer ifdjt aS i br ©logge" I

Jableau

Rupprecbt Dewett.
Stnedjt SRupprccfjt aog fidj oon (Suropia
3JlaI Ietjte groötfnadjt bis naefj SIfrifa,
§at fidj im fcfjroaraen ©rbteif fcfjroara gemadjt
Unb Sjiebe einem böfen S3ub' gebradjt,
Safj fidjer ber nodj lange benft baran
Ser 3cuppredjt roar ber fcfjtoar3e Gfjriftian!

j*
Vom Sollen und Raben.

SBeil S3ielen oon Sugenb auf au oiel SoEen" aufgebürbet roarb,
müffen fie erft einmal 93anferott" - fo ober fo macfjen, efje baS ©oE
unb §aben in ifjrem SebenSfjanptbudj ins ©feidjgeroicfjt fommt.

1902.
^eäe LIocke, scklâgt sie so äie Stunäe,

M Sprickt ein lautes Wort in weite Kunäe;
ver Svlvesterabenä ist gekommen,
tUnä ick korckte kabe klar vernommen
Aas sckon jecie Mittnackt-Viertelstunäe
Mir gesagt aus silberkellem Munäe.

Der erste Viertelscklag.
Vie Stunäe kommt vom letzten Jakrestag
vem Kaiser unä äem Kettler kinterm l?ag.

ver Zweite Viertelklang.
Zofort beginnt äas neue Jakr äen Lang;
Air wollen Kossen voller tlkatenärang.

ver äritte Viertelton.
Ls stürmt äas Neun^eknkunäetteins vom clkron,
va kilft kein Spit^elwit/ unä kein Spion.

ver letzte Viertelsckall.
Lereitel Cuck xum lZrulZ-Xanonenknall

vie grolZe 6 locke singt ?um Ülieäeikall
Ci ns!

Cs ist uns allen gan? was Allgemein's,

Man wünsckt ^um neuen Jakre sick nurffein's.
Zwei!

ver Nebelspalter" ist kalt auck äabei,
ValZ er ein Lratulant nack Noten sei.

v r e i

ver Sckwinäler nennt äen Kaknkauf Kaperei,
helvetia verstekt's als Zckmeickelei

Vier!
Vas /lbstinentenvoik verzweifelt sckier,
Cs wackst nock immer wem ?u Most unä Kier.

fünf!
Ls reimt sick sckwer unä äennock tönt's wie

Trumpf.
/luf Kantoneserei unä rote Strumpf.

5 e ck s

Ver l?err Proporz, bieg es oäer breck's,
Ist äock ein eigenartiges Lewäcks.

Sieb!
Zckulsubvention, ick kätte sie ja lieb,
llnä kast vu Leiä genug, l?err kunä, so gieb!

.^^.x.

Nckt!
Kanonen weräen neuer über Nackt ; i krackt.
Hm Kesten ist's, wenn's trifft unä äock nickt

Neun!
vie sîickenbakn unä anä're äarf es freu'n,
vie Liägenossensckaft will Silber streu'n.

Zekn!
«llnä kann äas ^abakmonopol erstek'n
Vas Käcklen" würäe sicker nickt vergek'n.

eil!
Kankmonopol, äa blickt man sckief unä sckeif,
Unä sckwinäiick wirä's mir fast bei äem Lebelf.

Zwölf!
Geraus, kerein! ^ ikr Lratulantemwölf!
Ist lîeuckelei äabei so keif', was kels'!

îlnâ was ick von äer Llocke kier gekört,
l?at mick in meiner Anäackt nickt gestört!

Einige laîeînîscne 8enîen2en.
Wer hätte sich nicht schon über ganz verfehlte Uebersetzung lateinischer

Worte, Sätze und Sprüchwörter gewundert? Gewiß Jeder, der da liest,
schreibt und hört! Im vergangenen Jahre zumal schien es mir ärger
als je zuvor und damit im neuen Jahre der Mißbrauch nach Möglichkeit
verschwinde, will ich schnell einige Satze mit getreuer deutscher Wiedergabe
hier folgen lassen:

l^u kelix ^.ustria nube!
(Du Felix, iß Austern und heirat'!»
Lie volo, sie jubso!
(Wenn ich stehle, jubiliere ich!
Intra muros peccalur et extra! < IZrittanioos).
(Innerhalb und außerhalb der (Blockhaus-) Mauern haben wir Pech!
Lins ira et studio I

(Studenten sollen sich vor Zorn hüten.
Lilent lsFös inter arma
(Schweig' und greis' mir unter die Arme!)
Laepe stvlum verlas!
(Der Styl ist oft noch sehr grün!) u. s. f.

Kurensang.
^HVie Schwerter weg, rührt uns nicht an, was jagt ihr uns auf freiem Plan

Frei laßt uns sein, ein frei Geschlecht, für Gott und unser heilig Recht
Des Vaters Schweiß, des Vaters Blut, sie weih'n den Grund, in dem er ruht ;

Der Mutter Thränen, Mutterleid, sie heiligen ihn allezeit
Und Transvaal, das ist unser Land! Erkämpft hat es der Väter Hand;
Zum Garten schus's des Mannes Pflug, und unser ist's mit Recht nnd Fug.
Wir fordern nur, was sich gebührt, und sorgen, daß kein Feind dran rührt.
Laßt frei uns sein, aus freier Farm, und schützen sie mit starkem Arm,
lind unser Weib und unser Kind, die Gottes Schutz empfohlen sind.
Für Freiheit sterben wir und Recht was wollt ihr, seile Fürstenknecht'
Nehmt unser Gold! verlaßt den Plan! Die Schwerter weg! rührt uns nicht an!

Kivelrevision.
Nachdem Herrin Or. sur. Marie Raschle in Berlin angeregt hat,

allen Zweifeln über den Jungfernstand pardon Civilstand, ob Frau"'
oder Fräulein anzureden sei, ein Ende dadurch zu machen, daß man einfach

alles ewig Weibliche mit Herrin' anrede wird sich auch eine
Revision der Bibel nötig machen und z. B. das Wort Niemand kann
zween Herrn dienen" müßte heißen: Niemand kann zween Herrinnen
dienen" - denn das würde ihm schon auf Erden sauübel bekommen...

Kunäesvann-I^lappkornvers.
Mit Volldampf fährt die Bundesbahn
Jetzt schon den Zeitgeist-Berg hinan
Und schau Budget modern zu sein,
Saust sie ins Defizit hinein!

<3lück aus!
dringt ein froher, Heller Jubelton zu mir vom S0jähr'gen Jubilare,

Du wack'res Wochenblatt von H-fäfsikon" magst noch gedeihen un¬
gezählte Jahre!

Im Vordertrefsen ohne Zagen steht er, der tapf're Wochenblatt-Redaktor Peter,
lind weil an Schulter ich gekämpset dicht mit dir so oft für reines Fortschritt-Licht,
So sreuet doppelt mich dein sröhlich Alter, aufrichtig Prosit! ruft

Der Nebelspalter".

IXur praktisch.
Wirt lzum Küchenchef): Pfui Teufel, in dieser Sauce sind ja

Schwabenkäfer. Wenn das auf die Tafel kommt, ist mein ganzes Renommee
verloren."

Chef: Nur nicht den Kopf verlieren! Wir schreiben auf die Speisekarte:

Lauc-o crevette on cleuil."

Klauer Dunst.
Es senkt zum drittenmal sich nieder Weihnacht auch auf Afrika
Und Englands Königin tritt wieder mit Geschenk Tom Atkins nah.
Statt der süßen Chocolad' kriegt jedoch jetzt der Soldat
Einen Rosen holz -Pfeifenkopf und das freut den armen Tropf!
Er schlägt sich nicht für eig'ne Ehren, Gold für Andre münzt er dort
Mit seinem Blut doch eine Lehre ist ihm lang noch nicht der Mord.
Und im Tabaksrauch vergißt ganz der Brudermörder-Christ,
Daß die Gottesgnaden-Gunst auch nur ist ein blauer Dunst!

Cr weiss sick 2» Kelsen.
Mann (der spät und etwas angeheitert heimkommt): Bis nu still,

Dorothe, mei! i weiß der morn dänn ä neui Dorfaffäre zbrichtc I

Frau (die in dieser köstlichen Zuversicht die nächtliche Gardinenpredigt

diesmal unterlassen hat, Tags daraus mit lächelnder Miene): So,
jetzt verzellmer doch dic Neuigkeit, min Liäbe!

Mann: He, weischt! I ha gester erfahre, daß dr Wi im Sterne"
besser ischt as i dr Glogge" I

Tableau

R.uppreà Veivett.
Knecht Nupprecht zog sich von Europia
Mal letzte Zwölfnacht bis nach Afrika,
Hat sich im schwarzen Erdteil schwarz gemacht
Und Hiebe einem bösen Bub' gebracht.
Daß sicher der noch lange denkt daran
Der Rupprecht war der schwarze Christian!

Vorn Sollen uncl k>aven.
Weil Vielen von Jugend auf zu viel Sollen" aufgebürdet ward,

müssen sie erst einmal Bankerott" ^ so oder so machen, ehe das Soll
und Haben in ihrem Lebenshanptbuch ins Gleichgewicht kommt.


	Burensang

